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Aubıneau, Les homelıes festales d’Hesychius de Jerusalem. VOöl
Les homelıes 1 II uDs1dıa Hagıographica Nr 59) Socıete des Bollan-
dıstes Bruxelles 197/8, 596 Seıiten. Preıs nrcht mıtgeteılt.
|JDer ekKkannte Edıitionsfachmann legt 1er dıe krıitische Ausgabe VO IS Festhomilıen des
Hesychıius on Jerusalem (gestorben : ohl urz ach 451) VO  — Fuür Predigten (Z Ö, IT

1 5) ist 1e6Ss dıe edıt10 princeps.
DITS umfangreiche Einführung bringt zunächst eıne Bıographie (XIH-XVIN) un: eın erke-

verzeıiıchnıs (XIXS) des Hesychius. Fuür dıe Textausgabe hat der Edıtor Handschriften kolla-
tıonıert, WIE AUS der Übersicht der Überlieferung XX-XXVI hervorgeht. ESs olg eın Überblick
ber bısherige Ausgaben un Übersetzungen XX VE DDen Hınweisen Zzu Stil und ZUT

Wortwahl (XXXVI-XLI) schhlıeßen sıch Bemerkungen ZUT Theologıe des Hesychius
ESs kommen neben der Chrıistologie, dıe In dıieser eıt besonders wurde, och
Marıologıie, Soteri0logıe und Ekklesiologıie AT Sprache FEın weıterer Abschnıtt stell Hesychius
als xegeten und Prediger dar (LII-LVIT) Vıele Zıtate und Kombiıinationen bıblıscher exte.,
SOWIE dıe Verwendung bıblıscher Bılder belegen dıe starke bıblısche UOrıjentierung des Predigers.
[dDie Feststellung des Verhältnıisse der Predigten FA lıturgischen Kalender VO Jerusalem
(LVIH-LXIV ıst für Echtheitsfragen nd dıe frühe Geschichte der Marıenfeste VOoO Bedeutung.
Aubıneau behandelt uch dıe Frage ach dem Verhältnis des Hesychıus ZUT griechıschen
TIradıtion ([LXX-LXXVI): In den Predigten zeıigt sıch eıne antınestori1anısche Haltung Hesychıius

sıch besonders mıt Theodor VO Mopsuestıla auselınander (LXXINS) Aus den Predigten
älßt sıch nıcht herauslesen, da ß} Hesychius ZU Gegner des Chalcedonense geworden ıst
(LXXIV-EXXWVI),; grundsätzlıch wırd I1Nan dıe rage ber och nıcht als endgültig geklärt ansehen
mussen.

Der Aufbau des lextes un: der Übersetzung ın dıe französısche Sprache ıst nıcht 11UT

geglückt, sondern kommt dem eiılıgen Leser. der rasch eıne spezıelle Informatıiıon sucht., ent-
da INan dıe auf den Band verwıesenen ndıces 1m Band aum vermı1ßt

Durch dıese Anordnung lassen sıch griechischer ext und Übersetzung paralle lesen. Außer-
dem ist dıe Übersetzung durch kKnappe, fettgedruckte Überschriften gegenüber dem Urtext
erweıtert, eın Verfahren, das auf eınen Blıck dıe Leıitthemen des In kleine Abschniıtte zerlegten
Textes erkennen alßt Der Vergleıich zwıschen dem griechıschen ext un der Übersetzung
erg1bt, da (3 Aubıineau den St1l des Predigers mıt seinen Ausrufen und den verhältnısmäßig
kurzen Sätzen einfühlsam nachempfunden hat Jeder Homiuilıe geht eıne spezıelle Eınleitung
VOTaUs, dıe alle einschlägıgen Fragen ventiliert. uch 1er fällt dıe penıble, DIS INs Detaiıl
gehende Gliederung auf. eıne zusätzlıche Hılfe dıe be1 der Konsultatıon des Hesychıus eıt

JTles In allem bletet der umfänglıche Band nıcht Ur kEınblick ıIn dıe Verkündıgung und
Liturgie ZUT eıt des Hesychius, sondern S1e ist ıne Fundgrube, dıe genügen Bausteine für
dıe weıtere Arbeiıt 1mM homıiletischen und lıturgıschen Bereıich ber dıe Patrıstik hınaus ZUur
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